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Moumouna Garraba, Mitglied der Gruppe „Hallassi“, verkauft Fisch auf dem Markt von Kokomanie verkauft; 
Foto: Christoph Püschner
Kollektenaufruf



Kredite wecken Hoffnung 

Die Kollekte heute ist bestimmt für „Brot für die Welt“. Mit dieser Aktion unserer Kirche helfen wir Menschen in den Ländern des Südens seit über 50 Jahren.
Mit unserer Gabe unterstützen wir Menschen wie Diama Hassumi. Sie lebt in Niger, einem Land zwischen Algerien und Nigeria. Sie wohnt dort in einem kleinen Dorf. 400 Einwohner hat Goungo bon. Es wird sehr heiß dort. 45 Grad Celsius sind im Sommer nichts Besonderes. Da wächst nichts mehr auf den Feldern. Und die Menschen haben oft Hunger.
Diama Hassumi nicht mehr. Sie hat sich einer kleinen Gruppe angeschlossen. Durch „Brot für die Welt“ erhielten sie einen Kleinkredit. Mit den 45 Euro haben sie 1.000 Minikarpfen gekauft. Jetzt können sie und ihre Familien regelmäßig auf dem Markt Fisch verkaufen. Von dem Ertrag kauft die Gruppe auch Reis, wenn er billig ist – nach der Ernte. Wenn die Dürrezeit kommt, haben sie genug zum Essen. „Hallassi“ heißt die Gruppe von Diama Hassumi. Einen besseren Namen gibt es nicht, denn „Hallassi“ heißt „Sicherheit“. 

Mit unserer Kollekte können wir dazu beitragen, dass Menschen wie Diama Hassumi sich mit Sicherheit ernähren können – heute und morgen. Auch wenn die Dürre kommt, wird ihr Teller nicht leer bleiben. Helfen wir mit! 
Vielen Dank!
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